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1654 Mai 20 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN GARDEHPTM.

[HEINRICH II . ] ZURLAUBEN, "EN RUE ST . MARTIN ALLA
VILLE DE BRUXELLES" , PARIS

"an [ ? ] fin La postume estant Crevée [ ? ] <& le Malheur tombe sur moy 3 Je suis

extrêmement marri [ navré ] de me voir en tell estât 3 que ie ne me pourray

Jamais aquiter des obligations que ie vous ay de la Genereuse Resolution &

assistance que vous avec Vos Amis m ' avez tesmoigné pour mon advancement [ Re-

ding reflektierte damals auf die durch den Tod von Melchior Hässi freigewor¬

dene Stelle eines Gardeobersten] 3 <8 faut que ie remette tout cela alla pro-

vidance de Dieu & a sa destinee 3 peut estre ne veut ill pas que ie sois plus



haut elevé que feu mon pere [Heinrich Reding ], me voyant a son mesme des-
gré 3 & alla mesme bonne & Mauvaise fortune 3 que Je L 'ay Veu per Le passé 3
ayant souffert les mesmes disgrâces <£ persécutions . . . en son temps3 au
mesme eage que ie suis a present 3 J 'en ay escrit a Monsieur L 'ambassadeur
[Jean De la Barde ] tout au Long & attantz sa Responce . " Im übrigen könne
er ihn , Zurlauben , bloss bitten , sich auch in Zukunft am Hofe
für ihn einsetzen zu wollen und dabei vor allem auch seiner

Kompagnie zu gedenken . Wenn es ihm heute derart übel ergehe,
dann primär deshalb , weil er sich hierzulande allzu sehr für
die Belange des Königs [Ludwig XIV . ] und von dessen hiesigem Am-
bassadoren eingesetzt habe.
Vor allem würde er , Zurlauben , sich ihn verpflichten , wenn er
sich um die baldige Auszahlung der seiner , Redings , Kompagnie
geschuldeten "monstres & payements" bemühen könnte . Wenn er [von
seiten Frankreichs ] schon nicht mehr erwarten dürfe , dann möchte
er doch zumindest nicht schlechter als all seine übrigen Dienst¬
kameraden behandelt werden.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
AH 39, 23- 24 - Blatt 23V und 24r  leer
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